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1. Projekte

1.1
Messung von Wohlstand
[image: image2.jpg]» Denkwerkzukunrr

Stiftung kulturelle Erneuerung

Lebenswerte Stadte unter
Bedingungen sinkenden
materiellen Wohlstands

Herausforderungen und Mainahmen

Mamorandu desDencsrs Zukunt - Siung il Emeverung
Meinhar g, Sicfone Wah, Marin Scute, EiasButzmam
Bomn, i 2012

i denk




Mittlerweile besteht in Deutschland in Wirtschaft und Politik Konsens, dass das Bruttoinlandsprodukt (BIP) aufgrund seiner vielfältigen Schwächen als Wohlstandsindikator ergänzt werden muss. Doch bei der Frage des Wie scheiden sich die Geister. Nach Untersuchungen, die die Enquete-Kommission des Deutschen Bundestages "Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität" in Auftrag gegeben hat, wünschen sich Politiker und Journalisten einen möglichst einfachen Indikator, der den Wohlstand abbildet. Zwar kann ein einzelner Wert gut öffentlich kommuniziert werden, doch gehen durch die Zusammenfassung zu einem einzigen Indikator häufig Informationen und Aussagekraft verloren. Dagegen kommt das Wohlstandsquintett des Denkwerks Zukunft dem Ziel, den wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wohlstand einer Gesellschaft mit möglichst wenigen Indikatoren zu beschreiben, ziemlich nahe. Nicht zuletzt deshalb wurde es in die Arbeitsgrundlage der Enquete-Kommission des Deutschen Bundestages einbezogen. Die nächste Aktualisierung des Wohlstandsquintetts erfolgt 2013.
1.2 Lebenswerte Städte
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Das Denkwerk Zukunft befasste sich auch 2012 mit der Frage, wie Städte und Gemeinden künftige Herausforderungen wie stark alternde und zahlenmäßig oft abnehmende Bevölkerungen, die Integration vieler Zuwanderer, klimatische Veränderungen, steigende Energiepreise und deutlich enger werdende finanzielle Gestaltungsräume meistern können. In einem umfassenden Memorandum plädiert es für einen tiefgreifenden Bewusstseinswandel bei Bürgern und öffentlicher Verwaltung. Die Bürger müssen künftig neben Steuern und Abgaben mit Ideen, Sachleistungen und der Bereitschaft, für sich und andere wesentlich stärker Verantwortung zu übernehmen, zum Gemeinwohl beitragen. Die öffentliche Verwaltung muss begreifen, dass das Engagement der Bürger kein Störfaktor, sondern tragendes Element für ein funktionierendes Gemeinwesen ist, mit dem die Bürger sich identifizieren können. Werden Bürgerbeteiligung, gesellschaftlicher Zusammenhalt und Identifikation mit der jeweiligen Stadt oder Gemeinde gestärkt, braucht der Rückgang des materiellen Wohlstands nicht mit einem Verlust an Lebensqualität einhergehen. Lebensqualität erwächst dann vermehrt aus den immateriellen Potenzialen der Städte und Gemeinden. Allerdings müssen diese Potenziale bewusst gemacht und weiterentwickelt werden. 
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Geld- und Zinswirtschaft unter Bedingungen stagnierender bzw. sinkender Wirtschaftskraft

Dass Zinsen und Wachstum der Wirtschaft eng miteinander verknüpft sind, ist keine neue Erkenntnis. Das eine beeinflusst das andere. Was aber bedeutet dann ausbleibendes Wachstum für die Zinsentwicklung und wie sähe eine moderne Volkswirtschaft mit anhaltend niedrigen oder ohne Zinsen aus? Kann es ohne Wirtschaftswachstum noch Zinsen geben? Und was bedeutet das für die Einkommensverteilung? Zur Diskussion dieser und verwandter Fragen hat das Denkwerk Zukunft die Erarbeitung eines Memorandums in Auftrag gegeben und am 19. Juli in Bonn acht Experten zu einem Workshop mit dem Titel "Zinssystem unter Bedingungen stagnierenden Wirtschaftswachstums bzw. wirtschaftlicher Schrumpfung" eingeladen. Dabei wurde deutlich, dass die zahlreichen Theorien zur Funktionsweise von Geld und Zins höchst umstritten sind und hier erheblicher Forschungsbedarf besteht. Einig waren sich die Experten allerdings darin, dass bei sinkendem Wirtschaftswachstum Zinsen nicht dauerhaft positiv sein sollten, da es sonst zu einer Umverteilung von Arbeits- zu Kapitaleinkommen kommt. Das Thema war auch Gegenstand der dritten Konferenz des Denkwerks Zukunft am 1. Dezember in Berlin.
1.4 Möglichkeiten und Grenzen der Solarenergie. Technik - Ökonomie - Umwelt - Gesellschaft
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Die thermische und elektrische Nutzung der Solarenergie soll zusammen mit der Windenergie künftig die Hauptlast der Energieversorgung in Deutschland tragen und auch weltweit eine nachhaltige Energieversorgung sichern. Doch kann die Solarenergie diese Erwartungen erfüllen? Und wo besteht Forschungs- und Handlungsbedarf? Fragen wie diese diskutierte das Denkwerk Zukunft am 18. und 19. Dezember in Weinheim mit 13 prominenten Natur- und Sozialwissenschaftlern auf einem Workshop. Die Teilnehmer stimmten u.a. darin überein, dass die Ersetzung von fossilen Energieträgern und Kernenergie durch erneuerbare Energien unverzichtbare Voraussetzung für nachhaltige Wirtschafts- und Lebensweisen sei. Zwar beeinträchtigten auch erneuerbare Energien die Umwelt allerdings in weitaus geringerem Maße als fossile Energieträger. Aus naturwissenschaftlicher Sicht gäbe es zur Deckung des Energiebedarfs langfristig keine Alternative zur Solarenergie. Der Übergang vom gegenwärtigen Zustand zu einer Vollversorgung durch erneuerbare Energien sei jedoch langwierig und kostenaufwändig. 

1.5 Ausstellung
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Das Ausstellungsprojekt "Waaaaaaaachstum?, mit dem u.a. auf spielerische Art über die komplexen Zusammenhänge des Wachstumsdenkens aufgeklärt werden soll, wurde 2012 weiter verfolgt. Allerdings ist die Finanzierung bisher noch nicht sichergestellt.
2. 
Veröffentlichungen und Beiträge
2.1
Memoranden und Studien
2012 veröffentlichte das Denkwerk Zukunft drei Memoranden sowie zahlreiche Beiträge für Zeitungen und andere Publikationen.

2.11  "Das Wohlstandsquintett - Zur Messung des Wohlstands in Deutschland und anderen früh industrialisierten Ländern"
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Das 84seitige Memorandum "Das Wohlstandsquintett - Zur Messung des Wohlstands in Deutschland und anderen früh industrialisierten Ländern", das eine Weiterentwicklung des im Dezember 2010 veröffentlichten Wohlstandsquartetts ist, wurde am 7. Februar der Presse vorgestellt. In dem Memorandum stellt das Denkwerk Zukunft u.a. die Wohlstandsentwicklung in Deutschland und den anderen EU-Ländern anhand des Wohlstandsquintetts dar. Durch die im Wohlstandsquintett vereinten fünf Indikatoren: das Pro-Kopf-BIP, die 80/20-Einkommens-Relation, die gesellschaftliche Ausgrenzungsquote, der ökologische Fußabdruck im Verhältnis zur globalen Biokapazität sowie die Schuldenquote der öffentlichen Hand wird deutlich, wie stark Umwelt, Gesellschaft und Zukunft durch die derzeitige Art des Wirtschaftens beansprucht werden und scheinbare Wohlstandsmehrung unter Umständen sogar Wohlstandsminderung bedeuten kann. So weist kein EU-Land einen ökologischen Fußabdruck auf, der nicht größer ist als die ökologische Trägfähigkeitsgrenze und die Hälfte der EU-Länder erkauft ihr Wachstum in erheblichem Maße durch öffentliche Schulden, die die Maastrichtgrenze weit übersteigen. Dadurch werden nicht nur politische Gestaltungsräume eingeschränkt, sondern auch die Grundlagen künftigen materiellen Wohlstands erheblich beeinträchtigt.
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"The Prosperity Quintet - Measuring Prosperity in Germany and Other Early Industrialised Countries"

Das Memorandum "Das Wohlstandsquintett - Zur Messung des Wohlstands in Deutschland und anderen früh industrialisierten Ländern" wurde Anfang 2012 ins Englische übersetzt und unter dem Titel "The Prosperity Quintet - Measuring Prosperity in Germany and Other Early Industrialised Countries" englischsprachigen Institutionen, die sich mit dem Thema Wohlstandsmessung befassen, zugänglich gemacht.
2.13 "Lebenswerte Städte unter Bedingungen sinkenden materiellen Wohlstands - Herausforderungen und Maßnahmen"
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Am 3. September veröffentlichte das Denkwerk Zukunft das Memorandum "Lebenswerte Städte unter Bedingungen sinkenden materiellen Wohlstands - Herausforderungen und Maßnahmen". Es gründet auf Anregungen des Denkkreises "Lebens-Raum Stadt" und wurde von der Gerda Henkel Stiftung gefördert. In dem Memorandum schlägt das Denkwerk Zukunft u.a. vor, Städte und Gemeinden gezielt auf die Trendumkehr von der Expansion zur Kontraktion vorzubereiten, z. B. dadurch, dass sie - ohne beliebig zu werden - ihre Strukturen möglichst offen und flexibel halten. Das erfordert Weichenstellungen, die das Überkommene überwinden: Umbau und Rückbau statt weiteren Flächenverbrauch, Vermeidung von Verkehr statt dessen Ausbau sowie Bürgerbeteiligung statt Kungelei in Hinterzimmern. Die Ergebnisse des Memorandums werden im Januar 2013 auf einem Symposium zur Diskussion gestellt.
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"Wachstumszwang in der Geldwirtschaft? Theoretische Erwägungen"

Das 60seitige Memorandum "Wachstumszwang in der Geldwirtschaft? Theoretische Erwägungen" wurde von der Wissenschaftlichen Arbeitsgruppe Nachhaltiges Geld (WANG) im Auftrag des Denkwerks Zukunft erstellt. Es kommt u.a. zu dem Ergebnis, dass Zinsen keinen unmittelbaren Wachstumszwang erzeugen. Dieser entsteht erst, wenn die Zinseinkommen nicht vollständig konsumiert werden. Dann muss die Wirtschaft wachsen, um Zinszahlungen zu ermöglichen und unerwünschte Umverteilung und zunehmende Einkommensspreizungen zu vermeiden. Dagegen sind Alternativen zum gegenwärtigen Geld- und Zinssystem denkbar. Sie reichen von Komplementärwährungen bis zur Kapitalbesteuerung. Allerdings besteht weiterer Diskussionsbedarf hinsichtlich ihrer Funktionalität, Praktikabilität und gegenseitigen Wechselwirkungen. Das Memorandum gibt nicht notwendigerweise die Auffassung des Denkwerks Zukunft wieder. Es ist jedoch eine geeignete Grundlage für eine breite wissenschaftliche und politische Diskussion.
2.2
Artikel und Beiträge
· "Wohlstandsquintett des Denkwerks Zukunft", Beitrag von Stefanie Wahl und Martin Schulte in: Deutsches Global Compact Netzwerk (Hrsg.), Global Compact Deutschland, Berlin (Januar 2012)
· "Altering attitudes—From a Culture of Consumerism to a Culture of 
Prosperity", Beitrag von Stefanie Wahl, Blog der Okeanos Stiftung (02.01.2012)
· "Generation Garten: Perspektiven für eine postfossile Gesellschaft", Zwischenruf von Christa Müller (10.01.2012)
· "Das Weniger positiv buchstabieren", Zwischenruf von Heike Leitschuh (19.01.2012)
· "Menschliche Entwicklung im Einklang mit den Ressourcen der Erde?", DZ-Faktenblatt von Elias Butzmann (31.01.2012)

· "Die Wachstums(schwäche)dynamik verstehen - und akzeptieren", Zwischenruf von Friedrich Hinterberger (13.02.2012)
· "Wo liegt Deutschlands wahrer Wohlstand?", Zwischenruf von Petra Pinzler (13.03.2012)
· "Krank machende Beziehungserfahrungen", Zwischenruf von Gerald Hüther (04.04.2012)
· "Die Grenzen des Wachstums - wo stehen wir 40 Jahre danach?", Beitrag von Meinhard Miegel in: Michael Otto Stiftung für Umweltschutz (Hrsg.), Grenzen des Wachstums, Hamburger Gespräche für Naturschutz 2011, Hamburg (März 2012)
· "Hohes Einkommen = hoher Naturverbrauch: Der wirtschaftliche Status bestimmt das Umweltverhalten von Menschen", DZ-Faktenblatt von Martin Schulte (25.04.2012)
· "Energiewende für alle", Zwischenruf von Reiner Klingholz (12.05.2012)
· "Ausbeutung natürlicher Ressourcen: Kaum Unterschiede zwischen Industrie-, Schwellen und Entwicklungsländern", DZ-Faktenblatt von Martin Schulte (30.05.2012)
· "Gute Arbeit ist effektiv", Zwischenruf von Christine Ax (11.06.2012)
· "Nachwachsende Rohstoffe: Ein Bärendienst für den Klimaschutz?", DZ-Faktenblatt von Martin Schulte (29.06.2012) 
· "Bürgerschaftliches Engagement", Zwischenruf von Volker Hassemer (11.07.2012) 

· "Welches Wachstum und welchen Wohlstand wollen wir?", Beitrag von Meinhard Miegel in: Aus Politik und Zeitgeschichte "Wohlstand ohne Wachstum", 27-28/2012 (Juli 2012)
· "Ressourcenverbrauch - der Wachstumstreiber", DZ-Faktenblatt von Stefanie Wahl (31.07.2012) 

· "Fähigkeiten in der Welt von morgen", Zwischenruf von Dirk Dohse und Ingrid Ott (12.08.2012)
· "Durchhaltevermögen für gute Ideen beweisen", Zwischenruf von Susanne Bergius (12.09.2012)
· "Die wahren Ursachen der Eurokrise", Zwischenruf von Kurt H. Biedenkopf (09.10.2012)
· "Für eine Bremse des Naturverbrauchs", Zwischenruf von Elmar Altvater (07.11.2012)
· "Wachstumstrends in der EU6 und anderen früh industrialisierten Ländern", DZ-Ausarbeitung zur 3. Konferenz (15.11.2012)
· "Wohlstand ohne Wachstum?", Beitrag von Meinhard Miegel in: DE Magazin Deutschland 3/2012 (November 2012)
· "Was hat der Tod mit dem Wachstum zu tun?", Zwischenruf von Heike Leitschuh (22.11.2012)
· "Der demografische Wandel und seine Folgen für die sozialen Sicherungssysteme", Beitrag von Stefanie Wahl in: Michael Spieker (Hrsg.), Der Sozialstaat. Fundamente und Reformdiskurse, Tutzinger Studien zur Politik, Nomos Verlag, Baden-Baden 2012
· "Der Fetisch "Wachstum" und seine systemische Rationalität", Zwischenruf von Erich H. Witte (12.12.2012)
· "Hinter dem Vorhang", Vorwort von Meinhard Miegel in: Brockhaus Perspektiv (Hrsg.), Zukunft 2030. Visionen in der Welt von morgen, F.A. Brockhaus, Gütersloh/München 2012
· "Wüssten die Deutschen, wie viel Lebensglück ihnen durch verengte Bildungskonzepte entgeht, würden sie protestierend auf die Straße gehen", Beitrag von Meinhard Miegel in: Magazin "Kulturelle Bildung für nachhaltige Entwicklung" der Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung e.V., Nr. 9, Remscheid 2012
3.
Öffentliche Veranstaltungen
Konferenz "Leben ohne Zins und Wachstum - Ausblick auf eine neue Ära"
[image: image11.jpg]


Am 1. Dezember veranstaltete das Denkwerk Zukunft im Berliner Umweltforum seine dritte Konferenz. Knapp 400 Teilnehmer aus Wissenschaft, Wirtschaft, Gesellschaft und Politik verfolgten die Referate und zum Teil kontroversen Diskussionen. Im Mittelpunkt der Konferenz stand die Frage, wie sich wichtige Bereiche von Wirtschaft und Gesellschaft entwickeln, wenn Wirtschaftswachstum und materielle Wohlstandsmehrung künftig ausbleiben. Dabei wurde deutlich, dass bei dieser Frage noch erheblicher Forschungsbedarf besteht. So ist beispielsweise klärungsbedürftig, ob und ggf. wie die gegenwärtige Praxis der Geldschöpfung durch die Banken mit stagnierender bzw. sinkender Wirtschaftskraft vereinbart werden kann oder welches Maß an Ungleichheit eine Gesellschaft erträgt, deren Wirtschaftskraft stagniert oder sogar sinkt. Das Denkwerk Zukunft wird die auf der Konferenz aufgeworfenen klärungsbedürftigen Fragen in den Bereichen Geld- und Zinswirtschaft sowie der Funktionsfähigkeit der Gesellschaft identifizieren und - im Verbund mit anderen - Antworten auf möglichst viele dieser Fragen erarbeiten. Die Videos der Vorträge und Diskussionen, ein Kurzfilm sowie das Teilnehmerverzeichnis wurden auf die Website gestellt. 
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Website www.denkwerkzukunft.de
Im Jahr 2012 wurde die Website des Denkwerks Zukunft um eine Suchfunktion ergänzt. Darüber hinaus ist das Denkwerk Zukunft seit Oktober 2012 mit einer eigenen Seite bei Facebook vertreten.  

Die Rubrik Inspiration wurde um 23 Leuchttürme, über 150 Veranstaltungen, 41 Leseempfehlungen, 287 Medienbeiträge, 58 Zitate, 45 Denkzahlen sowie zahlreiche Karikaturen und empfehlenswerte Internetseiten zu Themen des Denkwerks Zukunft ergänzt. Insgesamt besuchten 2012 über 235.000 Interessenten die Website des Denkwerks Zukunft.
5.
Newsletter
[image: image14.emf]Im Jahr 2012 erschienen zwölf Newsletter-Ausgaben. Die Zahl der Abonnenten stieg von 2.260 Ende 2011 auf 2.651 Ende Dezember 2012.
6.
Gremien
6.1
Enquete-Kommission "Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität" des Deutschen Bundestages
Die Enquete-Kommission kam 2012 zu 12 Sitzungen zusammen, die Projektgruppe "Entwicklung eines ganzheitlichen Wohlstands-/ Fortschrittsindikators", der Meinhard Miegel angehört, tagte 18 mal. 

6.2 Bundesfachausschuss Arbeit und Soziales der CDU

Der Bundesfachausschuss Arbeit und Soziales der CDU, dem Stefanie Wahl angehört, kam 2012 zu zwei Sitzungen zusammen.
7.
Aktive Teilnahme des Denkwerks Zukunft an öffentlichen     Veranstaltungen
· Vortrag "Vom Wachstum zum Wohlstand" anlässlich des Neujahrsempfangs der Stadt Braunschweig am 12. Januar in Braunschweig
· Vortrag "Wohlstand ohne Wachstum" vor dem WirtschaftsForum Cochem am 17. Januar

· Diskussion "Maßnahmen und -stäbe für das Glück" im Rahmen der Reihe "Auge in Auge" des Goethe-Instituts am 20. Januar in Rom
· Podiumsdiskussion "Postwachstumsgesellschaften - eine Zukunftsperspektive" anlässlich der Eröffnung des Jenaer DFG-Kollegs Postwachstumsgesellschaften am 26. Januar

· Diskussion "Wie viel und welches Wachstum ist in den globalen ökologischen Grenzen möglich?" anlässlich der Konferenz "Ökologisch verträglich, sozial gerecht und ökonomisch zukunftsfähig - Strukturwandel für eine Green Economy" am 7. Februar in Berlin
· Buchlesung "Exit. Wohlstand ohne Wachstum" im Deutsch-Amerikanischen Institut in Tübingen am 9. Februar
· Vortrag und Diskussion "Kultur der Nachhaltigkeit - Wohlstand oder Wachstum?" im Rachel Carson Center of Environment und Society der Universität München am 14. Februar

· Diskussion "Wie viele Lehmhütten braucht die Zukunft" im Betahaus am 23. Februar in Köln
· Vortrag "Vertrauen als gemeinsames Fundament von Geld und Staat" und Diskussion "Geld und Staat" anlässlich der Konferenz "Geldkulturen" der Zürcher Hochschule der Künste in Zürich am 25. Februar

· Diskussion "Ist Schrumpfen die Antwort auf Wachsen?" auf der Leuphana Konferenzwoche in Lüneburg am 28. Februar

· Vortrag zum Thema "Nachhaltigkeit" beim Verband der deutschen Lack- und Druckfarbenindustrie e.V. am 29. Februar in Frankfurt
· Podiumsdiskussion "CSR und gesellschaftliche Innovationen" anlässlich der Jahrestagung des UPJ-Netzwerkes "Verbindungen gestalten!" am 12. März in Berlin
· Buchlesung "Exit. Wohlstand ohne Wachstum" am 12. März im Bildungswerk der Konrad-Adenauer-Stiftung in Bielefeld
· Diskussion "Deutschland auf dem Weg in die Armut?" anlässlich des Wirtschaftsforums der European Business School Reutlingen am 15. März in Reutlingen

· Diskussion "Wachstumswahn - Müssen wir auf unseren Wohlstand verzichten?" auf dem 7. Konstanzer Konzilgespräch am 23. März

· Vortrag "Höher, schneller, weiter - wohin?" auf den Bielefelder Stadtentwicklungstagen am 23. Mai in Bielefeld

· Diskussion "Wirtschaft und Ethik - Nachhaltige Unternehmensstrategien" anlässlich des Berliner Unternehmerinnentages am 9. Juni 
· Vortrag "Plädoyer für eine kulturelle Erneuerung – Wohlbefinden durch beruflichen und privaten Bewusstseinswandel" auf dem Bundeskongress der Gütegemeinschaft Ernährungs-Kompetenz e.V. am 15. Juni in Düsseldorf
· Buchlesung "Exit. Wohlstand ohne Wachstum" auf dem Literaturfestival Gavoi (Sardinien) am 30. Juni
· Diskussion "Wachstum 2.0. Glück und Wohlstand (nur) ohne Wachstum?" auf dem Hambacher Disput in Neustadt a.d. Weinstraße am 25. August 

· Vortrag "Schneller, höher, weiter - aber wohin?" auf der Strategie- tagung des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes in Königswinter am 31. August 

· Vortrag "Wohlstand ohne Wachstum" vor der Gerda Henkel Stiftung am 10. September in Berlin

· Vortrag "Wachstum - ein Phänomen im Wandel" im Rahmen der Zollverein Gespräche am 13. September in Essen
· Diskussion "Total vernetzt: Schneller, höher, weiter - wohin?" anlässlich des Zukunftscamps der Zeit Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius am 29. September in Hamburg
· Vortrag "Wohlstand ohne Wachstum" anlässlich der Bietigheim-Bissinger Akademietage am 17. Oktober

· Diskussion "Eine Zukunft ohne Staatsverschuldung - das Ende des Wohlfahrtsstaats?" anlässlich des Deutschland-Dialogs "Reflexionen 2012" der privaten Banken am 17. Oktober in Berlin

· Vortrag "Was passiert, wenn Wachstum ausbleibt" auf dem Senatsforum des Senats der Wirtschaft am 18. Oktober in Hamburg
· Vortrag "Von der Konsum- zur Wohlstandskultur" anlässlich des UNO-Gesprächs der Stadt Bonn am 19. Oktober

· Vortrag und Diskussion "Die Stadt als Hoffnungsträger für eine bessere Zukunft - überfordert ohne Geld und Unterstützung?" vor dem ICLEI Europasekretariat am 24. Oktober in Freiburg
· Diskussion "Unter Piraten - Antworten auf die Herausforderungen der nächsten Legislaturperiode" im Industrieclub Düsseldorf am 25. Oktober

· Vortrag "Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität - Phänomene im Wandel" bei der IFA Rotorion Holding GmbH am 26. Oktober in Haldensleben
· Diskussion "Wohlstand ohne Wachstum" im Rahmen der Veranstaltungsreihe "Wie wollen wir leben? - Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität" am 30. Oktober in Leipzig
· Vortrag "Unser System ist am Ende - aber das Leben geht weiter" vor dem Sparkassen- und Giroverband für Schleswig Holstein am 1. November in Sankelmark/Flensburg
· Vortrag "Ökonomien nach dem Wachstumsrausch" im Eduard-Pestel-Institut für Systemforschung e.V. am 5. November in Hannover
· Vortrag "Ökonomien nach dem Wachstumsrausch" vor der ProDG-Fraktion am 8. November in Eupen
· Vortrag "Ökonomien nach dem Wachstumsrausch" bei Creutz & Partners am 9. November in Aachen
· Vortrag "Orientierung in wirtschaftlich aufregenden Zeiten" im Rahmen des Evangelischen Forums des Kirchenkreises an der Agger am 21. November in Oberwiehl
· Leitung des Workshops "Stiftungen als Agenda-Setter" anlässlich der Tagung "Der Beitrag von wissenschafts- und forschungs-fördernden Stiftungen zur Politik- und Gesellschaftsberatung" des Arbeitskreises "Wirtschaft und Forschung" im Bundesverband Deutscher Stiftungen am 23. November in München

· Vortrag "Wachstum und Wohlstand - eine historische Episode" bei der Darlehnkasse Münster eG am 28. November

· Vortrag "Wohlstand ohne Wachstum" und Diskussion "Heute und morgen - Zwischen Zuversicht und Zweifel" anlässlich des Hauptstadtforums der Berliner Landesbank am 6. und 7. Dezember in Berlin

· Vortrag "Bewusstseinswandel - Von der Konsum- zur Wohlstandskultur" im Oskar von Miller Forum in München am 13. Dezember
· Öffentliches Gespräch zwischen Tomáš Sedláček und Meinhard Miegel auf Schloss Elmau am 14. Dezember
8.
Medien

Das Denkwerk Zukunft war auch 2012 gefragter Ansprechpartner der Medien:
· Die Zeit, Stiftungsseiten (12.01.2012)
· "Leben mit der Null", Capital (Februar 2012)

· hr-iNFO (07.02.2012)

· "Wachstum bedeutet nicht Wohlstand", Heilbronner Stimme (21.02.2012)

· Landeszeitung Lüneburg (29.02.2012)
· "Ein kühner Salto", Wirtschaftswoche Green Economy (12.03.2012)

· "Hier prallen Ideologien aufeinander", Klimaretter.info (26.03.2012)

· "Wachstumswahn - Müssen wir auf unseren Wohlstand verzichten?", SWR2 (26.03.2012)

· Magazin "Kulturelle Bildung" (30.03.2012)

· "Die Versorgung der Älteren wird zurückgefahren", Focus online (12.04.2012)

· "Wir haben die Griechen gepäppelt und verwöhnt", Manager Magazin online (29.05.2012)

· "Brauchen wir weiter Wachstum?", Thüringer Allgemeine (31.05.2012)

· "Bis hierher und nicht weiter - Wohlstand ohne Wachstum", hr-iNFO (26.07.2012)
· "Von der Konsum- zur Wohlstandskultur", Stifter für Stifter Newsletter (April 2012)

· trend Redaktion GmbH (06.06.2012)

· Dziennik Gazeta Prawna (polnische Tageszeitung) (18.06.2012)
· Augsburger Allgemeine (25.06.2012)

· Wirtschaftszeitung "Aktiv" (04.07.2012)

· Phoenix (20.07.2012)

· Wirtschaftswoche (24.07.2012)

· "2032 - Dialog mit der Zukunft: Was bleibt unseren Enkeln?", Deutschlandradio (01.08.2012)

· "Das System ist am Ende, das Leben geht weiter", Frankfurter Allgemeine Zeitung (11.08.2012)

· "Glaskugel-Spiel - Meinhard Miegel zu Europas Krise", 3sat Kulturzeit (14.08.2012)

· "Die Finanzkrise als Sinnkrise", Deutsche Welle (25.08.2012)

· Nordwestradio (05.09.2012)

· "Altersarmut. Jetzt spricht der Rentenexperte", Merkur-online.de (06.09.2012)

· "Deutschland vergreist - Wie stellen wir uns darauf ein?", Bayern 2 (04.10.2012)

· "Demografie-Forscher fordert Grundsicherung", rbb Info-Radio (04.10.2012)

· Saarländischer Rundfunk (04.10.2012)

· FluxFM (Berliner Radiosender) (05.10.2012)

· "Die Zukunft der Rente", Nordwestradio (06.10.2012)

· GrenzEcho (Belgien) (07.11.2012)

· "Wohlstand ohne Wachstum, geht das?", Peter Voß fragt Meinhard Miegel, 3sat (12.11.2012)

· Jobmagazin BerufSZiel (Beilage der Süddeutschen Zeitung) (15.11.2012)

· "Treffpunkt" mit Meinhard Miegel, Belgischer Rundfunk (19.11.2012)

· "Sag, wie hast du's mit dem Wachstum", Wirtschaftswoche (05.12.2012)

· "Wie groß ist die soziale Ungerechtigkeit in Deutschland", Deutschlandradio (24.12.2012)

Darüber hinaus wurden zahlreiche Hintergrundgespräche mit Medienvertretern geführt.

9.
Was das Denkwerk Zukunft erreicht hat
Den vielfältigen Aktivitäten des Denkwerks Zukunft ist es mit zu verdanken, dass 2012 die Debatte, ob und wie ein dauerhaftes Wirtschaftswachstum möglich ist, ohne die ökologischen Tragfähigkeitsgrenzen zu überschreiten, an Intensität gewonnen und neue Kreise erreicht hat. Mittlerweile plädiert auch der Sachverständigenrat für Umweltfragen (SRU) dafür, "eine Debatte darüber zu beginnen, wie essenzielle gesellschaftspolitische Ziele auch ohne oder mit sehr niedrigem Wachstum erreichbar bleiben".
 Dies gilt insbesondere für "die Entschärfung von Verteilungskonflikten, die Sicherung der Beschäftigung, Investitionen in eine wachstumsunabhängige Wirtschaft und die Finanzierung von Staatsausgaben und Sozialsystemen".
 Zwar ist die Stimme derer, die weiteres Wachstum für unmöglich halten, im öffentlichen Diskurs noch eine Minderheit, aber eine "größer und lauter werdende".
 Zudem wird öffentlich darauf hingewiesen, dass die Bildung eines politischen Willens aus diesem Wachstumszweifel im vollen Gange sei. An dessen Artikulation wird das Denkwerk Zukunft - zusammen mit anderen - weiter arbeiten. Hierfür sind u.a. die Arbeiten hilfreich, die es über die Funktionsfähigkeit der Geld- und Zinswirtschaft oder der Gesellschaft unter Bedingungen stagnierender bzw. sinkender Wirtschaftskraft begonnen hat.
� 	Sachverständigenrat für Umweltfragen (SRU), � HYPERLINK "http://www.denkwerkzukunft.de/index.php/inspiration/index/Umweltgutachten%202012" ��Umweltgutachten 2012�, S. 2.


� 	a.a.O.


� 	Ferdinand Knauß in der Wirtschaftswoche online am 5. Dezember 2012 (� HYPERLINK "http://www.wiwo.de/politik/europa/politische-debatte-sag-wie-hast-dus-mit-dem-wachstum/7477046.html" ��"Sag, wie hast du's mit 	dem Wachstum?"�).
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